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Berlin, vom 25, November. 1 
Se. Majeſtat der König haben zu au ßerordenllichen 
Regierungs⸗ Bevollmächtigten bei den Univerſitaͤten zu 
ernennen geruhet: bei der Unkoe e den 
Geheimen Ober Regierungsrath Schulz, zu Bonn den 
Peer — 2 e E 
egierunger 1 den Ober- Berg⸗ 
a v. Wutzleben, zu Ki ere e en ie 
gierungs, Chef: Praſidenten Baumann. 
Se. Maieflät der König haben den Kreis Direktor 
Rehfues zu Bonn, und den Ober Bergrath v. witz⸗ 
leben zu a iu Geb eimen Regierungsraͤthen zu ernen⸗ 
nen geruhet. i 
St. Ane. Majeſtaͤt haben dem bisherigen Gezei⸗ 
men Reglerungsratb von Schüge im Minifterio des 
Innern die nachgeſuchte Dienſt⸗Entlaſſung unter Beile 
2 des Charakters und Ranges als Geheimer Ober⸗ 
gierungs⸗Rath, allergnadigſt zu bewilligen geruhet. 


Wien, vom Bari 
Die Groͤdner Bildfehntger Tyrols, im Thale gleiches 
Namens, ſchnitzen aus dem Zirbelholt (Pinus cembra) 
Figuren aller Art. Dieſe werden dann durch andere 
wandernde Grödner in der ganzen Welt vertrieben, und 
bringen an 60,000 Gulden ſäbtlich in dieſes Thal. Ez 
giebt beinahe keinen bedeutenden Handelsort, wo nicht 


ein Grödnerhaus befindlich iſt. So findet man deren zu 


Gra wie zu Philadelphia, zu Cadix wie zu Meſſina, 
zu Brüſſel wie zu Livorno, zu Trieſt wie zu Liſſabon. 
as Grödner Thal (Val Gardena) iſt anderthalb deut 
Meilen lang und ungefähr eine drittel Meile breit, 
ie enen ae 2 1 Bi 15 tt. 
om Main, 19, November. 
Der Herr Graf von Budl Schauenkem wird ſich zu 
Aue 5 mit dem Fuͤrſen von Metternich auf 


uf Befehl des ind den Baiern wir Schlei 
2 , R ‚von zu et 
beim, 6 Stunden von 1 . Bil 


dung von Landwirthen, Knechten und Schaͤfern er 
richtet 


Fremde Zeitungen werden im Badenſchen nur gegen 
ausdrückliche Exlaubniß zugelaſſen. Privatleute, beſon⸗ 
ders Gelehte, dürfen iwar verbotene Schriften unter 
ihrem Namen verſchreiben, aber fie Niemanden, auch 
Rur vertraulich, mittheilen. 


De Coblem, vom 8. November. 

Hier iſt folgende Cabinets Ordre an den General⸗ 
Lientenant v. Hake bekannt Fa 2 i 
„Was die Landwehr beicifit, ſo gereicht es Mir sum 
Wohlgefallen, daß die fonntäatichen Uebungen fortgeſetzt 
worden; auch iſt es recht lobenswerth, term zu der 
diesjährigen großen Uebung die Wehrreiter der iſten 
und ꝛten Escadron des ıten Coblenzer Landwehr⸗Regi⸗ 
ments, durch das gute Beiſpiel der Stadt Coblenz 
aufgemuntert, welche darin dem Lande vorangegangen 
iſt, ſich großentheils mit u ar Pferden geſtellt haben, 
und Ich trage Ihnen auf, iusbeſondere den Advo⸗ 
katen Lieber und Fölix, imaleichen den Ober⸗Thierarzt 
Settegaſt wegen ihrer bewieſenen Theilnahme an der 
Landwehr, bei der fie eingetreten find, Meine Zufries 
denheit zu erkennen in geben Ueberbaupt habe Ich 
gern entnommen, daß die Behörden mehr Intereſſe au 
em Landwehr⸗Inſtitut nehmen. : 

Berlin, den ten September 1819. 
Friedrich wilhelm.“ 


Bonn, vom 6. November. 
Unſte Univerſitäat zahlt letzt an 400 Stubirende, und 
es kommen deren noch täglich. au, unter denen ſich meh⸗ 
rere Holländer, Lieflander, Gurländer und Pohles be: 
finden. Wenn alte projectirten Auſtalten vollendet find, 
welches möglicher Weiſe noch nicht ſein konnte, fo 
rechnet man darauf, daß in einigen Jah ten 80 Stu⸗ 
dirende bier fein werden. Ri der Untverſitaͤts⸗Biblio⸗ 
thek find bereits 30000 Bände aufgeſtellt. N 


Paris, vom 3. Novem 
Eines unſter Bitter fagt. in Fache ten ene Spa⸗ 
nien, daß in der Nachbarſchaft von Peres ein großer 
Brand geweſen, wodurch 


Stuͤck Vieh umgekommen waͤren. 


. erklart in biefigen. Blättern: daß wenn 
er es als eine Gnade anſehen ſolle, in Frankteich zu. 


kleben, er 4 lie verlaffen: wurde. 
som 11. November: 
Geſtern en er könig be den Minifterialrat 
und . fi 7 vieles beſſer.. Seit einigen Tagen 
Hatte der Konig einen leihen Bichtanfal an der Hand; 
bloß das: fchlechte ter hindert ihn, feine gewöhnlichen 
Promenaden wieder fortzusetzen. 
Paris, vom 13. Novembe 


Die Deputirten der Stadt Orleans, legen 8 1 75 


Blattern genoſſen von Alters her das Vorrecht, 
Ehren Wein in 8 des Koͤnigs ſitzend zu tri 
ge IV, fand dies lächerlich, und ließ alle St ble 
Zimmer — en in welchem er ſie empfing. 
Sie Diet en ihre Anrede, der König ließ ihnen * 
ken, und da fie: Miene machten,, den Becher 
zunehmen, fo. befahl er 1 zu trinken. 
ſchloſſen ſich ſchnell, ſetzten ſich 
ken. Dleſes überraſchte den Konig, und er ſagte nach 
feiner‘ n Weiſe: „So wahr ich lebe, fie 
find: fehl 1225 als ich. Antwortet meiner guten Stadt 
Orleans?‘ Daß es nicht meine Abſicht iſt, die Pridile⸗ 
gien. ius, Abgeordneten zu verletzen. Auch ſteht es 
nicht: und meiner Gewalt, dieſe Sitze wegne n zu 


* en 
In Spanien. Ride die Lancafeehe © Lehr gener 
ER mehr eingefuͤhrt, ana 1 Befoͤrd 
Junta errichtet, 


Sie ent⸗ 


Neben befondere 
Nach einer neuen Poſt⸗Eiurichtung in Frankreich wer⸗ 


den die Engliſchen Zeitungen wie Briefe kaxirt, ſe daß 


jetzt ein taglich erſcheinendes Londoner Blatt allein an 
Porto zu Paris 100% zu Tours 200 und zu Marfeille 
300 Louisd'or koſtet. Auch in England ‚find die Fran: 
ichen ne dem Briefporto unterworfen. 
vom 15. November, 
Auch über Braſiſe klagen unſte Kaufleute. 


Handel dorthin ganz aufhoͤren.“ 

4 5 Noel de la Martiniere wird im künftigen: Jahte 
v 

er ser land, die uͤber das Nord⸗Cap hinausgehen ſol, 


In Cable läßt: die Seuche nach. Am aöften: October 
zaͤhite man nur noch 9000 Kranke 
Aus; Itollen , vom 10, November. 
Der neapoltantſche Conſul zu Tunts hat dem Minis 


ſter der auswärtigen Angelegenheiten, Marquis Circellb, 


berichtet, daß der prächtige von Sr. Maſeſtaͤt dem Koͤ⸗ 
nige dem Dey von Tunis geſchenkte, überaus bunt ver⸗ 
zierte Galn wagen), 15 RER gefallen habe, ſo daß 
dir Dey erklaͤtte, noch! ie Habe eine europaiſche Macht 
115 fd: W Seien nach Tunis gefandt; es fei 

ihm nur leid,, daß et daſſelbe wegen der berrſchenden 
Peſt nicht mit! andern, vornehmlich Prodneten ſethes 


Landes erwiedern konne. Ungedeuer war dle Volks menge, 


die herbeiſtroͤmte, um dieſe Kutſche zu ſehen, za ſeloſt 
ins Serail der Frauen mußte ſie gebracht werden, um 
ihre Neugielde zu n 


23 Perſonen ihr Leben rer⸗ 
lohten hatten, 81 verwundet worden, und gegen 1000: 


en 


Ceremonien und 
welche die Prozeßton ging, 


nicht an⸗ 
auf die Erde und trans: 


Wenn 
die Abgaben dort nicht ermaͤßigt werden, ſo muͤſſe der 


u unſrer Regierung eine wiſſenſchaftliche Reiſe⸗ 


bie Expedition des Capitain⸗ Roß nie ug ſehen 


Der Dey fuhr gleſch, 


darauf. in dieſer Kutſche in der Stadt herum, und machte 


aus betſelben dem neapolitaniſchen Conſul vor feier 
Wohnung ein Compliment. a 
London, vom 6. Notembe 

Nachrichten aus St. Helena Lin — — Blaͤttern) be⸗ 
ſtaͤgen, daß Napoleon Memoiren ſchreibt, die politi⸗ 
kat adminiſtrativer und militairiſcher Natur find. Man 
agt, er enthülle die Taktik, welcher er feine Siege ver 

dankte, überhaupt die Beweggruͤnde ſeiner 
Handlungen an. Drei Bande ſind scon fertig und ads 
8 Des Abends wir verde ſſert, was er 

ormitiags diktirt hat“ Er bezeigt fich ſehr 8 
und iſt heiter geworden; aha nach und nach an 
die ruhige Lebensart, und die Thätigkeit feines: Geiſtes 
übe ihre: ak an Gegenſtänden des. Dad denkens. 


und gebe 


don, vom 12. Novembe 
Am qten dieſes erſt te hier die Juſſallation des neuen 
n Lord Mapors, Herrn Bridges, unter den gewöhnlichen 


jeierlichkeiten. Die Straßen, dur 
waren mit Menſchen und 
mit Damen an den Fenſtern angefüllt. Der geweſene 
Lord Mayor, Herr Arkins, der kein Freund der Refor⸗ 
mers war, wurde während der Prozeßion auf mancherlei 
Art inſultirt, indem man dußerte, daß er gar kein 
Mann ſei, der den Zeitgeiſt verſtaͤude; man ſchimpfte 
mit den Ausdrucken: Tyrannenknecht ꝛc. Dagegen ließ 
man die liberalen Aldermen, Wood und Thorb ho 
leben. Nach vollzogener Inſtallation gab der neue Lord 
N ein prächtiges Gaſtmahl, wobei ſich, wie ge⸗ 
5 dpnlich, Delicateſſen aus allen Welttheilen befanden. 
Der Herzog von Pork, * Sin von e mh 


Lord g . L meh⸗ 
emde Ge wornun tacht 
erung E mit einem Ball a hm wurd 0 a "ir | 


Aus Iiland find Nachrichten von Gährungen N 
unruhigen Umttieben eingegangen. Fi den Braffchaf 
ten Limmerick, Roßcommon und Pe haben ſich 
geſetzwidrige Banden formirt,. die den 8 —9 
Ribbons men, von Baͤnder⸗Leuten, angenommen ha f 
weil ein arüned Band ihr Wereinigungszeichen if. 60 
find: mehrere. nächtliche: Einbrüche begangen, Menſchen 
ana und die vorräthigen Waffen Ne 
worden 

Von der Admitalitat find jetzt die noͤthigen Schi 
angenommen worden, um über 1500. Coloniſten n 
dem Vorgebürge der guten Hoffnung zu bringen. 

Von unſern, Schiffen Jiela-und Griper, h 
zweite Expedition nach dem Nordpol ausmachen, ſind 
die erſten ofſielellen Nachrichten eingegangen. Sie wa“ 
ten bis zum söſten Grad der Breite gekommen; de 
hoͤchſte Punet, den Capitain Roß bei der frühern. 
peditien bat etteichen können. In Baffins Bay fanden 
fie eine außerordentliche Menge Eis, welches ſich auf 
einen Felſen A ee hatte. Die See hatte 
im Norden dleſes Elsfelſens das Anſehen eines. Meeres 
ohne Els. Die Einwohner, die fie anttafen, 0 2 
er 
von gehoͤtt zu haben. Die jetziien Rei enden ſcheinen 
der Meinung zu fein, daß keine Durchfahrt durch die 
Baffins ah hart finde. 


Da jetzt zu Carlisle ein Haupt Depot von Waffen 
und Ammunitien angelegt wird, ſo hat bieſes Gele 
heit zu einer beſondern Entdeckung gegeben. Albeits⸗ 
leute fanden bei dem Du ſchbrechen einer ftarken Mauer 
die Uebeſteſte eines ſchoͤn vefleſdet geweſenen 


welche die 


) eröffwet, weil 


mers mit: einem Fleimn Kinde zur Seite. Eirige glal⸗ 
ee daß dieſes Frauen zimmer Mi er Frunht ‚ungeje: 
mäßiger Liebe u den Zeiten Kiſabeths lebendig ſei 
eingemauert, oder daß beide inter einer bogen Rach⸗ 
ſucht ge werden ; ee 
Von der Pforte iſt nun die Berfüigung: daß die joni⸗ 
ſchen Inſen eien eiſtaat unter bristiſchenn Schutz 
bilden ſollen, fürnilich aue⸗konnt. > 
K aus Südamelſea uruckgekonmener Lieut⸗nant 
kau die Noth, welche, iumal zuslanbeſche Ilfziere, bei 
den Inſurgenten leiden, ee ſchilderg. Doch be⸗ 
merkt er: daß wegen der Hitze und del Menge von 


Pferden, auch die Infauterie auf dem March keitet 
und nur im Gefecht A eint in Europa nicht ge 
wohnliche Waffe, die 


klinge, bon welcher mau dort 
ewoͤhnlich auf der Sag „ zum Einfangen von Thieren 
ebrauch macht, wenden ſie nun auch gegen Menſchen 
an. Der Rester wirft fie ſehr fertig dem Feinde 
aus einer Entfernung von so bis 60 Schritt um 
e e I 
end. Mit der Schleuder werfen fte, und ſehr 
J bloß Steine, ſondern — 5 ugeln. 
F ondon, vom 13. November. 
gie die Frau des bekannten Rennel, welcher das 
Kind des Herrn Hersley geſtohlen und der nach Bota⸗ 
ay Bay transportirt worden, iſt eine Supſeription 
ſie ſich in traurigen umſtaͤnden befindet. 
Here Horsley ſteht edelmüthig an der Spitze derſelben. 
Der Prinz Regent begab ſich dieſer Tage von Carl; 
tonheuſe nach Windſor, um feines Koͤnigl. Pater zu 
8 welcher, dem Gerüchte nach, immer ſchwaͤcher 


Nach der Anzeige eines Etabliſſements, welches ſich 
die achte London: abe, Sempapnie nennt und am sten 
November v. J. einen Thee⸗ Handel en detail bier in 
London eröffnete, hat daſſelbe ſeit den letzten 2 Monaten 
ſeden Tag im Durchſchuitt 2500 Pf. Thee verkauft 
und in dem ganzen Jahre 9792 Kiſten oder 782500 

und, wovon der Zoll allein 120000 Pfd. Sterling 


eträgt. 
} 4 Madrid, vom =. November. 
hre Majeſtät, unſre neue junge Koͤnietn, hat das 

Geſchenk von einer Million Realen, welches die Stadt 
Madlid Döchniderielben bei Ihrer Vermaͤhlung gemacht 
Mars 5 Unterſtäͤtzung der unglücklichen Cadixer ans 

ewieſen. : 

Se. Majeſtaͤt haben fich, wie man werfichert, de, 
ſtimmt geweigert, in die Abtretung der Florida's iu 
willigen. ’ 

Bombay, vom 7. Juli. e 

Am 18ten Juni hat, wie die biefige Regierungs,⸗Zei⸗ 
tung an führt? ein ſchreckliches Erdbeben mehrere Gegen⸗ 
den in Oſtindien heimgeſucht. Folgender Bericht enthält 


das Naͤhere. 0 N 
Lager bei Bhooj, den 49. Juni. 

„Am 16ten dieſes, des Abends um 7 Uhr, zerſtoͤhrte 
ein Erdbeben die gane Gegend von Kurch. Von Bun, 
der dis nach Butgas liegen alle Städte, Flecken und 
Dörfer in Trümmern. Die Stadt Bhooj und das 
dit, amifihen welchen unſte Truppen campiren, find 
verwuſtet und das Fort als Feſtung ganz unbrauchbar 
geworben. Ueber 2000 Meuſchen haben durch dieſe 
ſchreckſiche Natu begebenheit ihr Leben eingebüßt. Auch 
Koch jezt, Frei Tage nach den furchrbayen zarten Juni, 
haben wir ſaß köglich Erſchütterungen der Erde und 


bud nicht hte Ang. Der Aablſc iR höchſt fraarig, 


Diejenigen Einwohner der Stadt Bhoci, die ſich au 
die benachbarten Hügel haben fluͤchten Föunen, 2927 
jammernd und angſtvoll nach der Stadt zuruck, um Kin⸗ 
der und Anverwandte aus den Trümmern hervorzuſuchen 


oder auch um noch einige Haabe zu retten. Auch eine 


Menge Vieh iſt umgekommen Unter den Trümmern 
des einftürsenden Pallafıes zu Bhaoß ward unter andern 
die Mutter des letzten Rajah begraben. Alle Feſtängs⸗ 
werke find vernichtet. 5 Ensſiſche Meilen von 


Mehrere Engländer N Anfangs bei dem 
eben begleitete, daß eine 


Land waren eingeſunken. Manch ⸗ Gegenden, die bist er 
voll Waſſer geweſen, waren ausgetrocknet, und andere 
trockene mit Waſſer uͤberſchwemmt. In der Stadt Al: 
N find über 300 Häuſer eingeflürit. Die Thür: 
me und hoͤchſten Gebäude fielen aller Orten ſuerſt ein. 
Der Jammer der Eivwohner iſt unbeſchreiblich. 


Witiſtock, vom 20. November. 
In dem benachbarten Mecklenburgſchen hat unver⸗ 
ſichtigkeit vor einigen Wochen zwei ſchreckliche Ungluͤcks⸗ 
alle veranfaßt. Der Oberfoͤrſter Kreichelt zu Wreden⸗ 

agen war in der Stadt geweſen und hatte einige Pfund 
Schießpulver eingekauft. Abends kommt der daſige 
Domainen⸗Paͤchter Major von Troſchke zu ihm. Was 
dieſe beiden Männer mit dem Pulver vorgenommen 
haden it ungewiß. Die W hoͤren eine gewal⸗ 
tige Exploſion und finden in der Wohnſtube beide Maͤn⸗ 
ner eiſchlagen und beſonders ihre Köpfe zerſchmettert. 
Der zweite Fall hat ſich auf dem Gute Maſſow, eine 
Meile von hier faſt zu gleicher Zeit zugetragen. Eine 
tiefe Mergel⸗Grube iſt zuſammen gefürzt und hat drei 
in derſelben arbeitende Mädchen auf der Stelle erſchla⸗ 
gen, einige andere aber ſchwer verwundet. 

Sollen die häufigen Beiſpiele von Ungluͤcksfalen, die 
durch Schießpulver veranlaßt worden find, denn nicht 
endlich zur außerſten Porſicht bei der Handhabung dei 
ſelben leiten? und gehört das Einſtuͤrzen der hier er, 
waͤhnten Mergelgrube etwa zu den ganz ungewöhnlichen 
Ekeigniſſen, gegen welche keine Vorſicht busen kann? 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Minden wurde ein Maurer, der gruͤne Farbe von 
der Wand eines Zimmers abgefragt hatte, von hefti⸗ 
2 — Erbrechen und Colik befallen, und lag 8 Tage ſehr 
rank. Ein Dienſtmaͤdchen, welches die abgekraßte Farbe 
aus dem Zimmer gekehrt hatte, ohne daſſelbe mit Waſ⸗ 
fer zu ſprengen, fand der Arzt dem Tode nahe. Sie 
wurde als eine durch Mineralgift (Berggrün) Vergiftete 
behandelt und gluͤcklich hergeſtellt. Offenbar hatte bier 
das bloße Einathmen des Staubes uud das Nieder 
ſchlucken des dadurch vergifteten Speichels dieſe Ver 
giftung hervorgebracht. Moͤge dies Andern zur War⸗ 
nung dienen, mit Farbenmatecial, vorſichtig umzugehen. 

Ein Rettig, der neulich dei Hagau auf dem Felde 
gewachſen, war einen Schuh und ſieben Zell lan), unten 
und oben gleich dick, nehmlich zwei Fuß zwei Zoll, mit 


Kraut und Wurzel 14 Pfund und ohne dieſelben ı2 und 
ein . re ä er 

In der Histoire de la république de Venise von dem 
Grafen Darı liefet man unter andern auch folgenden 
intereſſanten Zug: 8 4 

Ein großer Herr, welcher nach Venedig gefommen 
war, wurde um eine anfehnfiche Summe beſtohlen, 
wotuͤber er fo aufgebracht war, daß er ſich berechtigt 
hielt, auf die venettaniſche Polizei zu ſchimpfen, welche, 
wie er ſagte, nor die Fremden ausſpionirte, anſtatt für 
ihre Sicherheit zu wachen. Einige Tage nach⸗ 
der reiſete er ab. Auf der Hälfte der 
nedig nach der it ce 

aa a . 


U ſtiſl. E t nach 
hel e „ da 


— 


anſtellt. 8 

Mein Herr! redet ihn einer der Leute, welche ſich in 
dem Fahrzeug befanden, exuſthaft an: find Sie nicht 
der Prinz von Craon? — Ja, mein Herr. — Sind 
Sie nicht letzten Freitag deſtohlen worden? — Ja, 
mein Herr. — Um welche Summe? — um 500 Dus 
eaten. — Worin befanden ſich ſolche? — In einer grür 
nen Boͤrſe. — Haben Sie wohl Jemanden wegen dieſes 
Diebſtahls in Verdacht! — Einen dortigen, Beni enten, 
welchen ich in Dienſt genommen hatte, — Würden Sie 
ihn wohl wieder erkennen? — Oßpne Fmeiiel, Bei. dies 
fen Worten ſtoßt der Sprechende mit dem Fuße einen 
ſchlechten Mantel auf die Seite, deckt einen todten 
Menſchen auf, welcher eine grüne Borſe in der Hand 
hält, und ſetzt hinzu: Hier mein Herr! ſehen Ste, hier 
fi die Strafe vollzogen; hier iſt Ihr Geld, nehmen 
Sie es wieder zu ſich; reiſen Sie weiter, aber denken 
Sie daran, daß man ſich nicht wieder in einem Lande 
betreten laſſe, wo mau die Weisheit der Regierung 
verkannt hat. 

Die franzöſiſche Zeitſchrift? PIndependant wird ber 
Redaction des öſterreichiſchen Beobachters, alle 
Tage unter folgender buchſtaͤblich nachgeſchriebener Ad⸗ 

dreſſe zugeſandt: Ber IR 
„ Mr, Pediteur de l’Asteireichischer Beobecter 
4 e : Aurriche a Vienne. > 
Wenn man auch ſeine eigene Spriche für die bee 
ait, ſo ſoll man doch eine fremde nicht jo vernachläſ⸗ 
fisen, daß man ſich lächerlich macht. ; 
> Unter den in England dieſes Jahr ertheilten Paten 
ten, hat uns vorzüglich interefürt, daß ein m John 
Pinchback von Atherſtone 100 Carolin (ſo viet koſtet ein 
Patent) dalan gewendet hat, um ſich die Erfinden 
diner Moſchine zu ſichern, womit man Fliegen und 
Wespen fangt. — Der Chemiker Urlan Haddock, hat 
eine Methode patentiren laſſen, wodurch er aus 
Steinkehlen entzündliche Luft bereitet, welche weit 
— iſt, als fie es nach der bisherigen Bereitungsart 


Literariſche Anzeige. u — 
In der Nleolaſſchen Buchhandlung in tettin 
find. folgende Taſchenbuͤcher fuͤr das Jahr 3 zu haben? 
Minerva. Taſchenbuch für 1820. 2 Rthlr. 6 Gr. 
Urania. Taſchenbuch für 1820. 2 RNthlr. 12 Gr. 
Fouque. Frauentaſchenbuch, 1820. 2 Nthlr. Gr. 
Becker's. Taſchenbuch zum gefelligen Vergnuͤgen. Her 
ausgegeben 1 Fr. u 1820. 2 Rthlr. 11 
Taſchenbuch für das Jahr 1820. Der Liebe und Frei 
ſchaft her Schütze. 1 Kihlr. er 4 
Penelope. Der Häuslichkeit und Eintracht gewidmet, 
10. 1 Rihlr. 16 Gr. f 778 
Taſchenbuch zum geſelligen Vergnügen auf das Jahr 1820. 
— — gen von Clauten, Fouque, Hoffmann, u. 4. 
2 r. 2 
7 Vergißmeinnicht. Taſchenbuch für 1820, 
2 Rthlr. Rz - 
Rheiniſches Taschenbuch für 1820. 1 Kthlt. 21 Gr. 
Frauenzimmer⸗Almanach zum Nutzen und Vergnügen, 
für 1820. 1 Rthlr. 16 Gr. 
ee genealog. Taſchenbuch auf 1820. 1 Rthlr. 
4 Gr. : - 

Cornelia. Taſchenbuch für deutſche Frauen auf 1820. 
Herausgegeben von A. Schreiber. 1 Rtblr. 28 Gr. 
N für Damen auf das Jahr 1820. 1 Nıhlr. 
21 0 2 I N 


2 n 
Taſchenbuch der Graxlen, 1820. 1 Rthlr. 16 Gr. 
Alpenroſen, ein Schweizer Almanach für 180. ar 
ausgegeben von Kuhn, Meisner, Wyße u. 6. 2 Rihlt. 
3 . 4 # 
Kogebne. Almanach dramatiſcher Spiele zur geſelligen 
Unterhaltung, 1820. 1 Rthlr. ar Gr. ET. 
Kurlaͤnder Luſtſpiele oder dramatiſcher Almanach für 
1820, 1 Rthlr. 16 Gr. 5 
Jugendalmanach auf das Jahr 1820. 1 Rthlr. 16 Gt, 
Jahrbuch der hiuslichen Andacht und Erhebung des 
Herzens, für das Johr 1819 u. 1820. Herausgegeben 
von J. S. Vater. Jeder Jahrg. einzeln. 1 Rtl. 12 Gr. 
Muͤchler. Anekd stenalmanach für 1820. 1 Rtlr. 8 Gr. 
Rublack. Taſchenduch dramatiſcher Spiele zur Feier 
haͤuslicher Fette, r. Lieferung für das Jahr 1820. 12 Gr. 
Vergißmeinnicht. 9 auserleſener Stellen von 
griechiſch n, römiſchen, italieniſchen, kpaniſchen, por 
tugieſiſchen, engl., fran, und deutſchen Schriftſtel? 
lern. In der Drixinalfprache mit deurſcher Ueber⸗ 
-ſetzung. Ein Laſchenbuch vorzüglich zum Gebrauch 
für Stammbucher. Herausgegeben von Müchler. 1 Rıl, 


Anzeigen. 
Fur die mir dei meinem Beneſize erwieſene Güte ſage 
ich einem hoch verehrten Publiko meinen herzlichſten Dank. 
Stettin den asſten November 1819. 
Bernhard Neuſtaͤdt. 


Ein gebildeter junger Mann, mlt den nötbigen Schul⸗ 
kenntniſſen ouswerüfter, kann im einer bieflaen, mit Com, 
to raeſchäften verbundenen Matertalban luna ſogleich als 
Lehrling angeſtellt werden, und Fran er ſich unter der 
Adreſſe C. In der bieſigen Zeitungs⸗Exvedition melden. 


Verlobung. 4 
Die — N unſerer Tochter Thereſe mit dem 
Pe arher n General Conſul Herrn Maurer, 
baben wir die Ehre, hiemit ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den 28ſten November 1819. ; 
J. C. w. Stolle. 5. Stolle, 
g geb. Wilberg. 


Entbindungs⸗Anzet ee. 

Die Pie: Abend um s Uhr erfolgte glückliche Ente 

dindung meiner Frau von einem gefunden Knaben, 

babe ich die Ehre, meinen aus wärtigen Feeunden erge⸗ 

denſt anzuzeigen. Swinemünde den 24. Nosbr. 1819. 
Krumhauer, Rendant. 


Todesanzeigen.“ - 

Nach mehrjährigen vielen Leiden entſchlief heute im 
ſten Lebensjahre mein guter Ehegatte, der Kaufmann 
G. Paulcke; wel ch hiedurch theilnehmenden 
reunden, unter Verbittung der Beyleidsbezeigung, mit 
trübniß anzeige. Stettin den 21. Novbr. 1819. 

s Amalie Auguſte Paulcke, 

gebohrne Kahrus. 


Am agften dieſes Monats entſchlummerte ſanft im 
zyſten Jahre, mein guter Manu, der veuſtoniite Poſt⸗ 
Schirrmeiſter Erdmann Trenne, welches ich zugleich 
im Namen meiner Tochter und meines abweſenden Sobs 
nes, unſern ee und Verwandten unter Verbittung 
aller Beileidsbezeugungen, ergebenſt anzeige. Stettin 
den 27ſten November 1819. 

Heriittmete Trenne geborne Saaſe. 


Pu dli fan du m. 

Nach dem Publicundum Einer Koͤnigl. Regierung d. d. 
Stettin den azteu May 1817 iſt aller bürgerlicher Ver 
kehr wahrend der gottesdienſtlichen Stunden, nament⸗ 
lich das Verkaufen ip den Läden und die Duldung der 
- Gäfte in den Kaffeehäuſern, Wein-, Bier, und Brannt⸗ 
weinſtuben bei 1 bis 5 Rihlr. Strafe e Da dies 
in Vorgeſſenheit zu gerathen schein, ſo wird an die Be⸗ 
folgung dieſer Verfugung erinnert und haben die Con⸗ 
travenienten die feſtgeſetzte Strafe zu erwarten. Stettin 


den 25. Nopbr. 18:9: 
König, Polizei⸗Director. Stolle. 


Saus verkauf. 

Das bier am Nöddennerge ſub No. 240 belegen, dem 
SGaſtwirtd Johenn Heinrich Hidde zugepoͤtige Haus, weis 

ches zu 1000 Rtblt. abgeſchaͤtzt und deſſen Ertragt werth, 
nach Ab eus der darauf haftenden Laſten und der Reparo⸗ 
tirkoſſen, aut 1g Mihlt ausgemittelt worden, ſoll im 
Mege not'wendiger Su hoſtotton am zaften Januar 1820, 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht iffent- 
ſich verkauft werden. tet in den agſten October 1819. 

- Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Sicherheits. Polizey. 
Steckbrief. a 
Die Kaufleute Wildelm Benjamin Wißkott und A. 
M. Voß baden ſich heimlich von hier entfernt, und bey 
er vorgefundenen e ihres Vermoͤgens, zur 
Befriedigung ihrer faͤmmtlichen Gläubiger, ſowie nach 


* 


Lage ihrer zurückgelaſſenen Handlungel cher, den drin 
genden Verdacht eines 5 und unbeſonnenen 
oder gar muthwilligen Bankeruts gegen ſich begründet. 
Saͤmmtliche Militair⸗ und Civilbehörden werden daher, 
jur Hülfe Rechtens, hiemit ganz ergebenſt er cht, dieſe 
beiden Perſonen, ſobald fie ſich betreten, laſſen ſollten, 
fofort zu arretiten und gegen Erſtattung der Transpörts 
kosten hierher trans portixen zu laſſen. Der Kaufmann 
Wilhelm Benjamin Wißkott it mittelmäßig groß und 
von ſchlankem Körperbau, fein Geſicht iſt oval, feine Ge; 
ſichtsfarbe bleich und dis Stirne bedeckt. Er bat ſchwar⸗ 
zes krauſes Haar, welches abgeſchnttten iſt, feine Aug en⸗ 
braunen ſind schwarz, fein Blick iſt offen, feine Augen, 
Naſe, Mund und Bart find 2 und feine Zähne 
muthmaßlich oollſtaͤndig. Sein Kinn, 1 rund, ſeine 
Beine find gerade, ſeine Haltung ebenfalls, und feine 
Sprache iſt die teütſche. Der Kaufmann A. M. Voß 
in e Fuß 5 bis 6 Zoll groß und von karkem Korper⸗ 
bau. Sein Geficht if oval, die 1 d 
und die Stirne bedeckt. Sein Haar ist bräunlich, abs 
geſchnitten und glatt, die Augenbraunen ſind ebenfalls 
braͤunlich, fein. Blick ifts offen, und ſeine Augen, Nase, 
Mund und Bart find gewöhnlich. Die Zähne find 
muthmaßlich volltändig, das Kinn iſt rund, feine Beine 
und Haltung ſind gerade, und feine Sprache iſt die teut⸗ 
ſche. Steitin den ı6ten November 1819. 
Die Criminal: Deputation des Königl. Stadtgerichts. 


Steckbrief 5 


Die Ehefrau des Arbeitsmanns Koͤppen aus Fincken⸗ 


walde bei Damm iſt der Theilnahme an den al ihrem 
1 7 begangenen, zum Theil gewaltſamen Dlepſtäylen 
hoͤchſt verdächtig; bei der im Amte Ferdinands hoff am 


aten d. M. erfolgten Verhaftung ihres Mannes iſt fie 
engptungen, hat ſich darauf nach Finckenwalde begeben 
und iſt über Stettin nach Caſeburg im Amte Pudagla 
gegangen, von wo fie kurz vor ihrer intendirten Akreti⸗ 
rung am riten d. M. mit ihren 3 Kindern, zweien Maͤd⸗ 
chen und einem Knaben, von welchen das Alteſte ohn⸗ 
giäht 9 Jahre alt iſt, ſich entfernt hat. “dan ja: 

ehörden und alle, weichen dieſer Steckbrief zu Geſichte 
kommt, werden erſucht, auf die unten näher bezeichnete 
vigiliren, 1 7 5 wenn fie ſich betreten laßt, arretiren 
und zur hieſigen Euſtodie abliefern zu laſſen. Wir wer 
den für die Erſtattung der Koſten Sorge tragen 
verſprechen in ahnlichen Fällen unfere Bereitwilliskeit zu 
Gegendienſten. Stettin den agen November 1819. 

Das v. Ramin Brun ſche Patrimonialgericht. 


pen. 
10 Alter 32 Jahr. 
elbraun. 7) 

9) Augen blau. 
und glatt. 
Kinn rund. 
einige. 


sin 
3) Religion lutheriſch. 
Haare du 


Bekleidung: 

1) ein Kamiſol von Tuch und dunkler Farbe, a) 
Rock blau; ). eine weiße Kappe und über derſelben 
eine Binde auf dem Kopf, 4) gelbe Ohrringe, 5) einen 
ſchwarzen Mantel. und Schnürſtiefeln, Dam ſchwar⸗ 
ker Da, 7) eine blau gedruckte Schürze mit weißen 

nchen. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Auf Verznlaſſung des Königl. Ober⸗Landesgerſchts von 
Pommern zu Stettin, ſollen folgende zur Concutzmaſſe 
des Hera Eommerzienratd Fflugrad grbörige Grund, 


uͤcke: — 
25 das in der Bruͤckenſtraße No 306 belegene Haus 
um ganzen Erbe, welches am z0ſten c. auf 4591 
Rille terltt worden, 5 
2) ein im Wall raden iwlſchen dem Stettiner und Müß⸗ 
lenthor belegener, auf ao Mole. gerichtlich gewür⸗ 
digter Gaften, 
3) ein auf dem Vogtſchen Holtbofe beltgener Garten: 
platz, iu f Rtolr. tayirt, ’ 
im Men? der Subbaſtatton verkauft werden. Wir haben 
die »irenmastermise auf den zoſten November e, den 
zıflen Jamor f. J. und den zuſten Marl k J., jedes⸗ 
me! Vormittags um 9 Uhr, in unſerm Geſchaftszimmer 
angeſetzt und laden Kaufluſtige hiermit ein, ihr Gebot 
perſoͤnlich zum Plotocoll zu geben und har der Meiftbies 
teude, nach eingegangenen Bedingungen, den Zu chlag zu 
zewärtigen. Die Toxe kann taglich in unſerer Kegiftras 
tur nachgtſehen werden. Garz den zſten Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


a Vorladung. 
Die Ehefrau des Matroſen Gruͤnbeck, geborne Pie 


bat gegen ihren genannten Ehemann die Klage auf Tren⸗ 
nung der Ehe wegen bößlicher Verlaſſung angeſtellt, und 
wird aedachter Matroſe Cbriſtlan Peter Gruͤndeck biedurch 
- dem auf den zoſten Jauuar 1820, zur Beantwortung 
er Klage und Inſtruetlon der Sache angefegten Termin, 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß bey feinem Aus⸗ 
bleiben die bößliche Verlaſſung als dargethan aggenom⸗ 


men, die Ehe getrennt und die e ‚gecheliche: Seite 


Swinemünde den rsten 


eſetzt werden wird. 
egefeh Königl, Preuß. Stadegericht. 
Virſtein. 


er 1819. 


. Ediktal⸗Citation. 

Der Steuermann Johann Friedrich Miller aus Cameels 
erg, welcher im Jahre 1804 mit dem von dem Schiffer 
J. W. Hoffmann 9400 Schiff Minorea von Stettin 
nach Bordeaux, und im Jahr 1805 von St. Andero nach 
Corunna mit einer Ladung Weltzen als Steuetmann zur 
See gegangen, ven da aber nie zurückgekommen iſt, auch 
ſeitdem von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
egehen hat, wird auf den Antrag ſeines Curators mit 
einen etwa unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, 
vor, oder ſpateſtens in dem auf den sten Februar 1820, 
A ite g. in du rd — — 
zeichneten ö angeregten Termin unſeblbar perſoͤn⸗ 
lich zu erſcheinen, ſich über fein bisbertges Ausbleiben 
gehörig auszuwelſen, und weitere Anweiſung iu erwar⸗ 
ten. Sollte der Jobann Friedrich Miller abge in dle⸗ 
u Termin weder erſcheinen noch bis Dabin von feinem 
eben und Aufentbaite glaubhefte Anzeige machen, ſo wird 
er für tobt erklärt, feine ermonigen undekaunten Erben 
und Erbnedmer mit ihren Anſprüchen an feinem Nachloß 
präclubtrt und derſelbe feinen gachgelaſſenen ehelich 
Kindern als märhfien Erben zugeſprochen werden. Gol 
now den 17. April 1819. 


Das von Blankenburgſche Patrimonlalgeri 
du Carlsboff. Block. u 88 


Fe Aufforderung. 

Der hlefige Pautoffelmachermeiſter George Feledrlch 
Vaͤckow hat die Berichtigung des Bega von der 
ihm von feinem Vater, dem Pauteſfelmacher Johann 0. 


achim Baͤckow vor 24 Jahten vererbten, diese n im Ele” 
nen Felde belegenen, dic her in ur ſeim Hobelb Kenörch 


nicht eingetragenen Wirfe von 4 Pimmerfchen Morgen 
nachgeſucht, jedoch das Befigzecht (eines Vaters nicht l, 
ſtandig elweiſen können. Es wird daher ein jeder, mel: 
cher Elm uthame An peüche oder fonfige Regtrechte an 
dleſer Wieſe zu baden elzubt, hiermit auſgeſerdert, Kid 
binnen 2 Monats en und ſpeiteſtens in dem auf den 28 fen 
ane e . 8 und ſe 
zen Anſprüche anzuzeigen un nige 
Alt⸗Damm den auten Noremper 1819. . ee 
Koͤnigl. Preuß. Staktgericht. 


g3olz verkauf, 

Auf dohen Befehl, fol auß den Forſten des Großher⸗ 
tog ichen Amts Daraun am Ofen December 1819 Mor⸗ 
geus 10 Uhr ia daſiger Anıtskube, nacſehendes Holz 
den Melſtbieterden, unter den in Termino vorfulegend' 
Bedingungen verkauft werden. 

Aus dem Thiergarten nicht weit vom peeneſtuß: 

2400 Faden aſüßtages büchen Holt, wle der Baum es 

giebt, 3 Fuß welt, 8 Fuß doch, Rheinl. Maaß, aus 
pi lar bei Niennalden, * 

40 en gfuͤß iges Hainbuchen Holz, 8 Fu f 

| = 25 —— 5 Holl, 8 F b boch, 7 Fuß 
Aus dem Vorder: und Sinterholm bei Nehringen 

am Trebelflußß : 


300 Fade 4 Wüchen Holl, wie der Baum et 
f ae Nuß Ben, 8 Fuß hoch, Rhelnl. Maaß. 
200 Faden aſuͤßiges buchen Knuͤppelholl. 5 
Aus dem Barliner Gebege nicht weit vom 

beiftuß: i 


Tre 
100 Naben aſußiges buchen Holz, wie der Waum es 
glebt, 8 Fuß boch, 8 Fuß weit, Rheinl. Maaß. 
Dle Be vorbemerkten Reviere find atis 
gewieſen, den Kaufliebhabern das Holz vor der Ficitation 
votzueigen. Dirgun den zoſten November 1819. 
Großhertogl. Mecklend. Amt und Forſt. 


Guths verkauf. 

Ich bin gewilligt, mein Erbtinsgutb Kamarswafde, In 
einer guten Gegend im Mittelpunkt von Wollin, Gul⸗ 
zow und Stepuitz belegen, 100 Morgen Mag deb. Acker, 
9 Morgen Wieſen enthaltend, von erſteren 1 Morgen mit 
guten Fichten und letzteren 4 Moraem mlt Birken⸗ und 
Elſenholt beſtanden, mit beſtellter Winterſaat, Vieh⸗ und 
Feld» Inventarien, aus freier Hand zu verkaufen. s 
bat gute Weidegerechtigkelt, fret Brenuboli, gute Se⸗ 
baude, einen guten Dbfis und einen dergeichen Küchen⸗ 
garten. Kauflutige können das Nähere bei mit und der 
Flau we Rohde, Roſengarten No. 273. ju Stettin, 
durch portofreie Briefe eiſahren. Klemanswade den 
zien November 1619. C. F Rohde. 


— ERBE. 


Aucttonen auſſerßalb Stectenn 

Kühe, Schafe, Schweine, 
Blech. Haus, und einiges Ackergeratb, ein hollſtel⸗ 
ner Wagen nebſt zwey guten Geſchleren, Mrubles und 


kupfer, Birm, Elfen, 


Belten, auch einige 28 Ab. Hanf nebſt elner Summlunz 


von. Büchern, ſoll am sten December d. J., von 8 Uhr 
des Morgens ab, im Pfarrhaufe zu Sinjlom an den 

eſtbletenden, gegen gleich baate Bezahlung in Cou⸗ 
tant, überlaſſen werden; wozu Kaufluſtige blerdurch eins 
geladen werden. Sinzlow zwiſchen Alten- Damm und 
Bleifenhagen den 1, Novbr. 184299 0 - | 
24 Die Predigerwitewe Severin! 


Welten und tothen Champagner, Burgunder, Muscat⸗ 
ivefaltes, Port: und mehrere Sorien Rhein Weine, wo⸗ 
i auch Liebfrauenmiſch; ferner: Engliſches Patent⸗ 

meide kin dulce Piet beim Petenten. 

werde die u Prelſe beim Verkauf feilen. 

2 . 5 Friedr. Triepke in Gollnow. 


a Zu verauctioniren in Stettin. 
Am zoſten November c., Nachmittags um 3 Uhr; ſoll 
eine Parthey weilse und rothe Bayonner Weine in dem 


Keller, kleine Oderſtraſse No. 1045, meiſtbietend in Aue - 


tion verkauft werden. 


. am zoſten November, Nachmittags um 3 Ubr/ 


Speicher No. 3s über 
1 Partdey Bordeauxer Syrop in 4 und 2 Stücken, 
1 Poſtchen gute eurlaͤndiſche Butter in 4 Tonnen, und 
1 Patthey Matten. 


1 Auetſon ü der⸗ eine Narthey Java- Rels und ein Poͤlſchen 


Poriorico⸗Taback in Rollen am Dienflag den zoſten No⸗ 


vember, Nachmittags um a Uhr, in meinem Hauſe. . 
15 e 3. * Badeweiß. 


Am uten December e., Nachmittags um a Uhr, werbe 

ich 10000 Stück Rigaer Matten in meinem Haufe durch 

den Mäckler Herrn’ Wellmann meißt bleterd verkaufen 
laſſen. f : B. T. wilhelmi, 

Mitwoch den ıflen: December und folgende Tage 

Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in meinem Hause 

meiſtbietend verkaufen, eine goldene Repetierubr und ans: 
re gotdene und filberne Taſchenuhren, mehrere fehr gute 

meerſchaumne Pfotffenföpfe, verſchſedene Kleid ungsſfücke, 
als: eine Offieler-Untſorm, Mantel, Achſelklappen, Esear⸗ 
pen, Cordons, ein Oft erdegen, Port'epées, wey' neue 

Kreuze ıfter Kaſſeß ein Neitfartel mit Zaum, Ehabraque, 

ein bepp-läufiges Jagdgewehr, ferner Sdpha, Stühle, 
iegel, Tiſche, Schreibeſeeretalr, ein großer Waagebal⸗ 

ken mit Schaalen, Betten u. m. a. \ 
= x Oldenburg. 

7 — ů—ðĩ—ß——————ß—ĩ—v—ð7r—᷑ͥ P — 
Es ſollen am Donnerstag als den ten December Vor, 
Haas um 10 Ubr, zwey braune Wagenpferde, im Gaſt⸗ 

del zn den drey Voh en, an den Meiſibletenden, gegen 

rich haare Jablung verkauft werden; wozu ſich Kauf; 


luftise einfinden wollen. 


nu verkaufen in Stettin. 

‚ Weifse Wachslichte zu 4, 6 und 5 Stück auf's IE., ver. 
Haufen wir zum Fabrikpreiſe von 19 Gr. das 1B,, in 
a Pfündpaqueren, ‚Boy & Rumpie, . 

N ’ Breiteltraße No. 350. 


— toße Maronen, oder Caſtanſen, beſten grü⸗ 


e fen 
er a Pfund 10 Groſchen 
inzelnen Biöden doch piülger, dei C, Sornejus, 


ourant, bel 


Gebinden, bey F. w. Dilſchman 


Neue dolländ. Hetinze in gamen Tonnen. ud a 


Heimen ſchweren ſchleſſſchen Rogge feinen: garten 
Jam. Rumm, in großen und kleinen den, ſchoͤnen 
groliner und 


franz, Syrop, gan nese (mirm, Roſigen, C 
Java- Reis, auch Geib bol, verkauſe zu ſebr dilligen preis 
fen: Aug. Tode, Heumarkt No. 46. 


10 8 a. Sede nes 7 — SH Cour. 
und frifche achte Sitalſunder eringe, bey 
C. . Soetiſchald 


N 
Bere: ger Ninenwalder Gänfehrüfe find Köniserre 
No 184 parterte billigt re nen soRraßt 


n 8 mer ee Be 
pp. Magdeburger orien ha je tefti abzu⸗ 
laſſen. 9688. Aaͤſchre, Breiteſt aße No. 8 


Feluſte Weltzenſtätke in Faſfer 4 1 Est: ſchwer iſt bey 
uns fortwährend zu haben. 5 > 
JZJaobſt & Comp., große Oderſraße No. 17. 


Auszgeſucht ſchöͤnen Portorico in Rollen zu 121 Gr., 
extra feine Naffinade in kleinen und großen Birden ju 
81 und 9 Gr., guten reipſchmeckenden Coff e & 12 Gr., 
p. p. Maß deb. Eichorien à 2 Gt., Carol. Reis 2 3. Gr., 
feine Ebocblade a 13 Gr. pr. Tb. und feinen Jzmalea⸗ 
Rumm pt Bout. 13 Gr., incl. Bout., find zu haben 
Grapengleßerſttaße No. 160. ö 5 


» 
10 


In der Baumſtraße No. 998 ſtehen ein vaer aut ge 
haſtene, emalifirtes giährise Meckſenburger Wegenpierde, 
Stuten, auch ſum Reiten iu gebrauchen, dillig zu vers 
kaufen. . BE ii 

Eine; fafb neue Branntm'indiaſe nebſt Matichrcärmer 
und Schlanaenrihr iſt merft mehrern Kuͤf⸗n fofort zu ver⸗ 
kaufen; das Naͤhere darüber bey J. W. Duxont, Baum⸗ 
ſtraße Nor 1000. . 

Ein’ gam neuer eln“ und zweyſpaͤnniger und dauerhaft‘ 
9 — 75 Wagen, ſtehet große Oderſtraße No. 17 zum 

exkauf. 


Zwey brauchbare Ardeltspferde⸗ Fuchs⸗Englaͤnder, find’ 
fogteich zu verkaufen, Oderſitaße No. 7. 


: Solz ver kauf. 
Vorzuͤglich ſchoͤn es treckn es duͤchen, eichen, birke n, elfen, 
und fichten Kloben⸗, ſtarkes büchen und fitten' Kuſtvpel⸗ 
Brenndolt, fo wie buchen, eichen und fiten Pöncher⸗ 
Nutzholz, iſt ben mir auf meinen Hollbof neben dem! 
Königl. Siſen⸗Wagalin gegen barre Betehlung in d llig⸗ 
ſten Preiſen zu kaufen. Chriſtian Ernſt Juppert 


Miethsgeſuch. ; 
In der. Mitte der Stidt wied zu Neuiaht ein aucaän⸗ 
diges Logis, beſtehend in ein paar enden, Saal und 
Kommern parterre eder im zweiten Stock geſucht“ Ders 
jnnige, der ein folches abınlaffen dat, id gebeten, feine: 
Adreſſe in der Zeitungs⸗Expeditton abgeben zu laſſen. 


Eline kinderloſe Familie wünscht zu Okern k. J eine 
r Ar 
den dh Ale, in der Zeitungs, Expedition erfahren. 


ee 
3 ate un e Boden in 
cher 8 ar S. C. Velthuſen. 

In dem Pauſe Tönigsffraße No. 184 it eige große 
a ae ar ee Senn und 2805 
den iu leſchte Waaten zum iſten Januar, letztere auch 
ogleich zu vermieten. i a 


Pei au e 
Iwei dis drei kleine, am Bollwerk belegene Läden 


kann ich fogleich fernerweitig ne Se. 


— — —— — 
Vier aufeinander Folgende Boͤden ſind zu vermlerben, 
in der Bleſtenſtraße No. 33. 5 


bre Sant nahen Fiegl Defannt; beg 
ie hieſigen Brauer machen hie bekannt 
en Men Pevenber an den Preis des weiß und 
braun Starckbieres um 16 Gr. und des weiß und braun 
Halbbieres um 8 Gr. Courant pr. Tonne herunterſetzen, 
alſo von da an berkaafen werden: 
weiß und braun Starckbier 4 5 Rthlr. Or. 
. pr. Tonne 12, 
dito - dito Halbbier à 2 Mehr. 1 Or. 
pr. Tonne 1, 
das Quart Starckbier zu a Gr. 6 Pf. in at., 
das Quart Halbbier zu x Gr. 3 Pf. iu 21. 


— — äU ꝓ . — ſ——ð — 
Folgende Weine habe ich in Commisfion erhalten und 
offerire: 
„Chat. Lafue von 184 d 1 Rthlr., 
Haut Preignac van 1644 l 42 Gr. „ Bouteille. 
B. T. Wilhelmi, Laſtadie No. 93. 
— — —ů ä ꝛ ů ͤů ů 
N 444 
2 * 1 Lö wenſtein, * 
am Kohlmackt No. 247. 
Manufaktur⸗Waarenlager dieſe 
Meſſe mit den neneften und + 
ge ſten Waaren fo complettixt, daß er % 
I. dei einer vorzüglich ſchoͤnen Auswahl ſeines Faches 
i i f Fa iſt, und 4 
Fr 
7 T 
333 Meß Waaren + 
7 anz fingen fo eben von Frankfurth, und empfehlen & 
vember 1819. & Teppe 


zu ſehr billigen Preiſen. Stettin den 19. No. 
Cohn & Tepper, 
Reifſchlaͤger u. Schulzenſtraßen Ecke. 4 
— EZB BER ZA * 
Grobe mit Gewürz eingemachte Neunaugen, in eln 
Schock, und balde Schockfäßchen auch einzeln, dey 
i C. Hornejus 


* 
Meyerheim & Comp, 
Grapengleſſerſtraße No 424, ' 
sr. l beben ihre neuen e und 1 
e 


3 FF 
To * 


T enpfehlen ſelbine zu ſehr billigen Preifen. Stet⸗ 
7 * en igten Noveinder 1819. 
rr 


n. . 
meinem Gpeb 


ehrt} 
Ich habe in Commission erhalten alle Ar- 
ten Comtoir- Bücher, als: Hauptbücher, ? 
Journale, Cassa- Bücher und dergl. von“ 
Imperial-, Subroyal-, Royal- en-, 
Bienenkorb-, Herru- und Schreib pier, 
mit engl. Federrücken gebunden; wnli jirt, 
＋ jedoch gröstentheils mit der engl. Maschine 
Knisrt, theils blos roth, theils mit blauen: 
£ 88 Eben so, auf diese Art liniirtes 
onto-Curr.- Papier, in verschiedener Form; 
kein e Wechsel- und An- 
weilungs-Chema, Fracht riefe, Rechnungen, 
Scheine — und andere onntötr-Bedürfiisse 
— womit ich mich, wie auch. zum ‘Verkauf 
von Stempel e lien, ergebenst em- 


plehlle. Carl Ben j. Kruse, 2 
Grapengiesserstrasse No. re | 1 
4 2844171474441. 


golz verkauf. 2 
Dutes trockenes zſüßtnes buchen, birken, elſen oh 
fichten Kloben , wie auch birden, eiſen und ſichten fl 1 
auc on 12 77 — su billigen Preiſen, fo wie 
auch gleich Fubewerk, zu haben. 2 75 
n ee Neumann, Schifeban Laſtadie No. 4. 


Woblfelt, werden Jabote und Fraiſen- 

No. 1757 Kloſterhof, gebrannt. Bi 

Verloren.) Sine Tuchnadel von ächten Steinen 

an gefaßt, in Form eines Kreuzes, iſt verloren ge⸗ 

angen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolche in der 

Koͤniasſtraße No. 108 gegen eine Belohnung von 
1 Fr. d'or abzugeben. 


Auf Verlangen meiner geehrten Herren Galle mn | 
ich am Sonntage den sten Deebt., als am Tage f 
Belrehung Stettins, einen Ball arangiren; für gute 
Muſik und Erleuchtung, verbunden mit der besten Ord‘ 
nung, werde ich Serge tragen. Das Entree iſt 12 07 
Cour. Da ich dieſermal kein Circulair herum ſch 
werde, fo bitte ich, die hieran Theil nehmen wollen, 
bis (päteftens den Sonnabend vorher in meiner Wohnung 
No. 766 gloße Dohmſtraße gefalligſt zu melden 
Ludwig Seitz. 


g a Ola , J D 
: em R r, 
Pfund zu 2 Gr. Eourant. ger 2. Bae, 


Cotterie- Anzeige. 
Gegen den Gewinntoofen ſind die in ster Getz oh 
Lotterie in metner Eonegte gefallenen Gewinne be N 
in fang zu nehmen und find ganze, halbe auch vier 
tel Looſe zur erſten Klaſſe 47ſter Lotterie zu den bekann⸗ 
ten Einſaͤtzen, fo wie auch noch zur zoſten kleinen Let 
rie, deren Ziehung heute anfängt, Looſe bey mir zu 
ben. Stettin den agſten November 1819. = 


oh. —— 5 


Siebel zal. Geieinn Iten. 
r » . au 


